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und Ortsvorständen der VdgB (BHG), den Direktoren 
der MTS, den Betriebsleitern der VEG, den Leitern 
der VEAB und Beauftragten der Zuckerfabriken für 
jede Gemeinde, jedes VEG und jede LPG wöchent­
liche Mindestrodeauflagen festzulegen, wobei der un­
terschiedliche Reifegrad der Kartoffelschläge zu be­
rücksichtigen ist.

(2) Die Bezirks-, Kreis- und Ortsvorstände der VdgB 
(BHG) haben die verantwortungsvolle Aufgabe, durch 
die Organisierung von Gemeinschaften der gegenseiti­
gen Hilfe die volle Auslastung der Kartoffel- und 
Rübenrodegeräte und die restlose Ausschöpfung der in 
den Betrieben vorhandenen Arbeitskräftereserven zu 
sichern.

Die Organe der staatlichen Verwaltung und die MTS 
haben die VdgB (BHG) bei der Bildung von Gemein­
schaften der gegenseitigen Hilfe stärkstens zu unter­
stützen,

§ 3
(1) Die Räte der Bezirke, Kreise und Gemeinden 

werden verpflichtet, in der Vorbereitung der Hack­
fruchternte die volle Erfüllung des Ablieferungssolls 
in Getreide, Ölsaaten und Hülsenfrüchten zu sichern. 
Dabei sind die stellenweise vorhandenen Rückstände 
im Drusch des Getreides sofort aufzuholen.

(2) Schnelle Ablieferung verhindert Verluste und 
sichert die rechtzeitige Belieferung der Bevölkerung mit 
Einkellerungskartoffeln. Die Hackfruchternte ist des­
halb so zu organisieren, daß die Rodung und Abliefe­
rung ein Arbeitsgang ist und die Ablieferung von Kar­
toffeln direkt vom Feld an die Erfassungsstellen er­
folgt.

§ 4
(1) Die Räte der Kreise, Städte und Gemeinden 

haben in Zusammenarbeit mit den Ausschüssen der 
Nationalen Front, den Parteien und Massenorganisatio­
nen die Einwohner der Städte und Dörfer, insbesondere 
die nicht Berufstätigen, zur Mitarbeit bei der Hack­
fruchternte zu mobilisieren.

Die örtlichen Reserven an Arbeitskräften sind auf 
der Grundlage eines Arbeitskräfteeinsatzplanes, der 
täglich auf Grund des Verlaufs der Arbeiten und der 
Berichte der Sonderbeauftragten ergänzt werden muß, 
besonders in den zurückliegenden Betrieben einzusetzen. 
Dabei ist besonders die volle Auslastung der Rodekapa­
zität der MTS zu sichern.

(2) Die Räte der Bezirke und Kreise, in denen in 
Durchführung des Beschlusses vom 4. Februar 1954 
über Maßnahmen zur weiteren Entwicklung der Land­
wirtschaft (GBl. S. 145) jugendliche Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft eingesetzt sind, haben in Zusammen­
arbeit mit den Ausschüssen der Nationalen Front, dem 
FDGB, der FDJ und dem DFD bis 25. September 1954 
die Unterkünfte auf Winterfestigkeit zu überprüfen und 
bis zum 15. Oktober 1954 für die Einrichtung von wohn­
lichen, winterfesten Quartieren und die Bereitstellung 
der erforderlichen Schutzbekleidung zu sorgen.
‘ Zur Anleitung und Betreuung dieser Jugendlichen 
sind sofort mit Hilfe der gesellschaftlichen Organisatio­
nen qualifizierte Betreuer einzusetzen.

§ 5
(1) Die MTS sind die entscheidende Kraft bei der 

verlustlosen Einbringung der Hackfruchternte und ter­
mingemäßen Herbstbestellung.

In allen MTS ist konsequent die Zweischichtarbeit 
durchzuführen. Die Direktoren, Agronomen, Brigadiers 
oder Dispatcher der MTS haben ständig mit den Feld­
baubrigadiers der LPG, den MTS-Beiräten und Orts­
vertrauensleuten sowie den Bürgermeistern und VdgB- 
Vorständen den Ablauf der Arbeitskampagne zu kon­
trollieren und den Einsatz der Zugkräfte, Maschinen 
und zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte zu beraten 
und festzulegen.

(2) Um die volle Auslastung der Rodekapazität der 
MTS zu sichern, haben die Direktoren der MTS gemein­
sam mit den Bürgermeistern und Ortsvorständen der 
VdgB (BHG) der Gemeinden ihres MTS-Bereiches sowie 
den MTS-Beiräten und MTS-Vertrauensleuten einen 
Einsatzplan für den Einsatz der Kartoffel- und Rüben- 
rodeaggregate auszuarbeiten und die Bildung von Rode­
gemeinschaften der werktätigen Bauern zu unterstützen.

(3) Die Direktoren der MTS und Abteilungen Ver­
waltung der MTS bei den Räten der Bezirke sind ver­
pflichtet, nicht ausgelastete Maschinenkapazitäten sofort 
umzusetzen.

(4) Zur Erfüllung und Übererfüllung der Produk­
tions- und Brigadepläne und zur weiteren Entfaltung 
des Wettbewerbes ist jedem Traktoristen die Arbeits­
auflage in Hektar sowie die Norm in den verschiedenen 
Arbeitsarten mitzuteilen. Die Leitungen der MTS sind 
für die strikte Durchführung dieser Maßnahme verant­
wortlich.

(5) Von großer Bedeutung ist die Weiterführung und 
Verstärkung der „Weichart-Bewegung“, deren Haupt­
inhalt während der Herbstkampagne die Einhaltung 
bestimmter Termine bei der Räumung der Kartoffel- 
und Rübenfelder 6owie die Aussaat und das Ziehen der 
Winterfurche in bester Qualität und zu agrotechnisch 
günstigsten Zeitpunkten sein muß.

§ 6
Um Verluste bei der Einmietung der Kartoffeln 

zu vermeiden, ist auf eine genügende Abtrocknung der 
Kartoffeln und Lagerräume zu achten. Die Mieten­
temperatur darf nicht mehr als 5 bis 6 ° erreichen. Die 
Mieten sind deshalb ständig zu kontrollieren. Die Or­
gane des Pflanzenschutzes werden verpflichtet, min­
destens zweimal monatlich alle Pflanzkartoffelmieten 
der DSG-HZ und BHG sowie in den LPG, VEG'und 
ÖLB auf Abdeckung und Mietentemperatur zu über­
prüfen. Die Ergebnisse sind in einem besonderen 
Mietenkontrollbuch einzutragen.

§ 7
(1) Zur vollen Auslastung der Rübenkombines 

(SKEM 3) ist eine nochmalige Überprüfung aller 
Schläge, auf denen der Einsatz vorgesehen ist, bis zum 
20. September 1954 von den MTS durchzuführen.

(2) Wo eine sofortige Abfuhr der Zuckerrüben an 
die Zuckerfabriken bzw. Verladestationen nicht möglich 
ist, sind die Rüben von den Feldern abzufahren und an 
festen Straßen oder Plätzen frostsicher zu lagern. Die 
MTS haben dazu ihre gesamte Transportkapazität ein­
zusetzen.

(3) Die Betriebsleiter der VEG und ÖLB sowie die 
Vorstände der LPG sind verpflichtet, die Ernte und 
Einlagerung der Rübenstecklinge besonders sorgfältig 
durchzuführen. Die Kreisniederlassungen der DSG-HZ


